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Die innere Politik des
vergangenen Jahres

Mit feierlich geſpannter Erwartung war man ſeinerzeit
in das Jubiläumsjahr eingetreten Es hat uns auch tat
ſächlich manches Große gebracht aber unter ſeinen großen
Ueberraſchungen ſind leider auch recht viel unangenehme und
manche geradezu traurige geweſen Das 25jährige Regie
rungsjubiläum des Kaiſers gab Anlaß zu vielen meiſt
freundlichen Rückblicken auf die Zeit ſeiner bisherigen Regie
rung Der 17 Juli ſah die Stadt Berlin in prangendem
Feſtſchmuck und alle deutſchen Bundesfürſten fanden ſich zur
Gratulation ein Von dem Hintergrunde eines noch größe
ren Jubiläums hob ſich dieſes perſönliche Wilhelms II ab
Das ganze Jahr ſtand unter dem Eindruck der gewaltigen
Erinnerungen an 1813 Am 10 März begann die Reihe der
großen Weihetage die ſich dann in Breslau und vor der
Befreiungshalle in Kelheim und endlich bei dem Völker
ſchlachtdenkmal in Leipzig fortſetzte Der Hiſtoriker muß frei
lich ehrlicherweiſe einen gewiſſen Kontraſt eingeſtehen
zwiſchen dem offiziellen Prunk der dieſe Feiern kennzeichnete
und dem mühſam überbrückten Gegenſatz der vor hundert
Jahren zwiſchen der offiziellen Welt und dem Volk beſtand

Auch der große Wehrbeitrag der als Spiegelbild der
hingebenden Opferfreudigkeit von damals gelten ſollte iſt
doch im Grunde genommen von ihr recht verſchieden Er
kommt als zwingendes Steuergeſetz nicht als ſpontane
Gabe Und ſo verzweifelt wie die Lage vor hundert Jahren
iſt die unſerige heute glücklicherweiſe doch guch nicht Wenn
der Vergleich uns zeigt wie wertvoll die inzwiſchen er
rungene Reichseinheit für unſer Volk iſt ſo iſt wohl damit
am beſten geſagt was uns Grund zu dankbaren Jubelfeiern
geben kann

Die Jronie der Geſchichte hat es gewollt daß gerade der
Reichstag des Jubeljahres den ſtärkſten bisher dageweſenen
ſozialdemokratiſchen Einſchlag aufweifen ſollte Man konnte
geſpannt ſein wie dieſer Reichstag mit Rüſtungsvorlage und
Wehrbeitrag fertig werden würde Nun er hat ſeine Sache
im großen und ganzen genommen nicht ſchlecht gemacht Bei
der Heeresvermehrung tat die Sozialdemokratie nicht mit
aber dazu genügte auch die Einmütigkeit der übrigen Reichs
tagshälfte Bei der Deckungsfrage ſtellten ſich die Konſer
vativen in den Schmollwinkel aber ihre kleine Zahl konnte
noch weniger die Entſcheidung verderben Die Linksmajorität
des Reichstages äußerte ſich hierbei in dem Sinne daß die
finanziellen Laſten zum erſtenmal direkt nach der Leiſtung
fähigkeit der Steuerzahler bemeſſen wurde Unzweifelhaft
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Jch glaube nicht an die künſtleriſche Vollwertigkeit
unſerer Zeit und die Schauſpielerei gibt mir vielleicht den
unverhüllteſten Beweis weil Stoff und Form hier nicht in
eins verſchmelzen ſondern ſogar in dem lebendigen Künſtler
ſelbſt Die künſtleriſchen Schwächen werden offenbar wie ein
Schönheitsfehler am nackten Menſchen Des Dichters Stoff
iſt der Menſch und er formt ihn zum Menſchen für den
Schauſpieler iſt dieſe Form wiederum der Stoff den er mit
Hilfe ſeines eigenen Menſchen in eine neue Form bringt
Zwei künſtleriſche Prozeſſe alſo wirken zuſammen zu einer
künſtleriſchen Leiſtung zwei künſtleriſche Perſönlichkeiten
ſollten einander ſteigern zu doppelter Lebendigkeit der Jllu
ſion Wir empfangen die Eindrücke auf dem geradeſten Wege
nicht übers Papier die Leinwand den Marmor weg ſondern
gewiſſermaßen durch die Eigenſchaften des Marconitele
graphen durch direkte Strahlungen gleich organiſierter Herde

Wo geſchieht aber heute die geforderte Steigerung Nur
dort wo die dichteriſche Unterlage ſo fadenſcheinig iſt daß
jeder Schauſpieler ſie an Lebenskraft übertrifft er macht
ſchon ein brauchbares Gewebe daraus wenn er die in ſeine
derben Hände nimmt Bei Dichtern aber vom Range Schön
herrs Erde Schnitzlers Einſamer Weg Gerhart
Hauptmanns Gabriel Schillings Flucht iſt unter den heu
tigen Talentverhältniſſen auf der Durchſchnittsbühne von
einer Steigerung des literariſchen Eindrucks keine Rede
unſer Schauſpielerbeſtand bringt kaum an den guten ſtändigen
n eine der Dichtung gleichwertige Vorſtellung zu
ſtande

Faſt unbegreiflicherweiſe aber legen wir an die Schau
ſpielerei ganz andere Maßſtäbe an Sie ſoll nicht nur den
zeitgenöſſiſchen und vaterländiſchen Dichtern Genüge tun
ſondern gleichzeitig den Dramatikern aller Zeiten und Na
tionen Und verlangen wir auch nicht daß unſer Oedipus
im Kothurn und der Gigantenmaske auftrete ſo verlangen
wir doch vom Schauſpieler unſerer Tage höhere und reichere
Kräfte als vom Dichter unſerer Tage Niemand wird es Ger
hart Hauptmann als Fehler anrechnen daß er kein Drama
von der Leidenſchaftlichkeit und der Strüktur des Shakeſpeare
ſchen Macheth geſchrieben hat Noch weniger wird es einem

Anfang der finanzpolitiſchen Geſundung betrachtet werden
Daß die Sozialdemokratie hierzu mithalf iſt wohl begreiflich
genug aber auf dem Parteitage in Jena hatte ſie trotzdem
heftige Kritik in den eigenen Reihen abzuwehren die auch
in der Mitwirkung bei der Deckungsfrage nur Unterſtützung
des Militarismus ſehen wollte Man kann es als er
zieheriſchen Erfolg der Opportuniſten buchen daß dieſe
Kritiker zu einer geringen Minderheit zuſammenſchmolzen
Man hatte das nach Bebels Tod den der Auguſt des Jahres
brachte kaum erwartet Gab es ſo in den ſozialdemokratiſchen
Reihen einen tiefgreifenden Zwieſpalt zu überwinden ſo war
ähnliches der Fall bei der anderen großen Maſſenpartei
dem Zentrum Der Katholikentag der ja ganz überwiegend
von den Zentrumsleuten arrangiert und beſucht wird hatte
in Metz den Streit zwiſchen der Kölner und der Berliner
Richtung auszugleichen Es wurde zwar feierlich ein Friede
von Metz proklamiert doch iſt in Wirklichkeit der Streit

Parteien auch in Zukunft noch weiter ihre Not haben die
Anhänger zuſammenzuhalten

Neben den Opfern an Gut die uns das Jubiläum auf
erlegte ſollten leider auch nicht ganz die Opfer an Blut
fehlen Wir erlebten den Untergang des Torpedoboots
S 178 mit 70 Mann Beſatzung den Untergang des Marine
luftſchiffes mit 14 Mann und den des Erſatzſchiffes das bei
Johannisthal explodierte mit 28 Mann Es waren ſchmerz
liche Stunden die wir bei ſolchen Unglücksnachrichten er
lebten Den Mut zu weiteren Fortſchritten ſollen ſie uns
trotzdem nicht lähmen Das Bild des greiſen Zeppelin der
die Luftflotte von Potsdam nach Leipzig führte das Bild
des ſtolzen Ozeanrieſen Jmperator der in dieſem Jahre
ſeine erſte Amerikareiſe machte die Bilder der wackeren
deutſchen Flieger Stöffler Reiterer und anderer die mit
ihren Leiſtungen unſer Volk in die erſten Reihen des Welt
wettbewerbes brachten müſſen uns den Troſt geben daß auch
jene Opfer nicht umſonſt geweſen ſind

Bitterer noch als jene ehrenvollen Opfer waren traurige
Erfahrungen die unſere Zeit in wenig erfreulichen Kontraſt
zu der großen Zeit vor hundert de ſtellten Es war

ein böſes Verhängnis daß die Zahl der Fälle n allerlei

der Fall des Pächters Sohſt von dem der Kaiſer in etwas
zu weitgehender Anpaſſung an agrariſche Redewendungen ge
ſagt hatte daß er ihn rausgeſchmiſſen habe was dann
ſpäter mit einem Orden und ſonſtigen freundlichen Zuge
ſtändniſſen ausgeglichen werden mußte Die Jubiläums
ſtimmung wurde ſtark getrübt durch den Fall Gerhart Haupt
mann deſſen Feſtſpiel vom Breslauer Programm wegen

weis auf Michelangelos Jüngſtes Gericht zu verkleinern

Finſpruch des Kronprinzen abgeſetzt werden mußte Daß
er Dichter ſo ſtark den Proteſtantismus hervorhebt und die

Aus des modernen Schauſpielers Munde aber ſoll auf Befehl
des Publikums der Atem des Aeſchylus dampfen unter ſeinem
Schritte die Welt Guiskards des Normannen erzittern

Freilich liegt dieſer Forderung der Zeitloſigkeit der
Herrſchaft über alle Stile und der unbegrenzten Ausdehnungs
möglichkeit eine ſcheinbar vernünftige Annahme zugrunde
Die Welt glaubt der Schauſpieler reproduziere nur wie der
Rubens und Rembrandt Kopiſt ſehr einſeitige Leute die
nicht von Original zu Original ſpringen können und zweitens
iſt das gedruckte Wort das der Schauſpieler vorfindet eben
doch von geringerer Sinnlichkeit als ein Gemälde beſonders
weil des Schauſpielers Kunſt ſich an das äußere Auge und
Ohr der Menge wenden ſoll während der Dichter nur zu der
inneren Vorſtellung des Schauſpielers ſpricht Weder Prota
goniſt des Sophokles noch Burbadge des Shakeſpearetheaters
Charakteriſtiker hatten ein Rollenrepertoire zu bewältigen
wie der erſte Held und Liebhaber des neugegründeten Stadt
theaters in Duisburg

Aber gerade weil man den Vertretern der ſchauſpiele
riſchen Kunſtübungen ſo unbillige Laſten auferlegt unter
denen ſie zuſammenbrechen müſſen laſſen ſich an ihnen künſt
leriſche Mängel leichter nachweiſen als an Dichtern Muſikern
Malern Bildhauern die wenn ſie klug ſind und ihre Grenzen
anerkannt haben uns durch techniſche Virtuoſität über die
Armut ihrer geſtaltenden Fähigkeiten leicht wegtäuſchen
können

Daß die geſtaltende Kraft unſerer Schauſpieler im all
gemeinen nicht für die beſten dichteriſchen Produktionen
unſerer Tage ausreicht wie ich behauptet habe zeigt ſich am
deutlichſten an den großen Dramen der vergangenen Jahr
hunderte die ſie auch darſtellen ſollen Denn wir haben zwar
plaſtiſche Erinnerungen an frühere Schauſpieler die in den
Klaſſikern ſtärker wirkten als die gegenwärtigen aber für die
Darſtellungen moderner Stücke fehlen uns die Vergleiche
Deshalb nennen wir nur allzurieicht Aufführungen zeit
genöſſiſcher Dramen unübertrefflich und finden den Punkt
nicht aus dem heraus ſich die Mängel unſerer Schauſpielkunſt
und vielleicht unſerer gegenwärtigen Kunſt überhaupt er
klären Der gute Regiſſeur merkt die Abſtände wohl die
zwiſchen Schönherrs altem Bauern und der durchſchnittlichen
ſchauſpieleriſchen Verkörperung dieſer Geſtalt beſtehen das
Publikum aber iſt eher geneigt den Dichter anzuklagen als
den Bühnendarſteller Handelt ſich s dagegen um König Lear
oder Wallenſtein ſo wendet ſich der unbefriedigte Zuſchauer
nicht gegen Shakeſpeare und Schiller ſondern gegen den

Mit viel Recht aber auch etwas Unrecht der
Kritiker einfallen Hans Thomas Landſchaften durch den Hin h

Schauſpieler unſerer Tage iſt leider wirklich der großen Ge
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noch nicht zur Ruhe gekommen So werden die beiden großen

Art gerade in dieſem Jahre ſich häuften Da war es zuerſt

Halle Sonnabend den 27 Dezember
wird dieſes Moment einmal in der deutſchen Geſchichte als
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Kriegsparole des Marſchall Vorwärts in eine Kulturparole
umwandelt hat den Anlaß dazu gegeben Am meiſten ge
trübt aber wurde der Eindruck der Rüſtungsbewilligung
denn juſt von ſeiten des Militärweſens kamen die peinlichſten
Störungen der Feierjahrsharmonie Da war erſt das über
ſtrenge Urteil gegen die angetrunkenen Reſerviſten von
Erfurt dann kam der weit über die Grenzen des Reiches
Aufſehen erregende Fall Krupp und ſchließlich als Trumpf
und Abſchluß noch der Fall Zabern Die unbefugte
Mobiliſierung der geſamten Garniſon Straßburg könnte man
auch noch in die Reihe mit einſetzen wenngleich ſie eine
weſentlich humoriſtiſchere Auffaſſung verträgt Die erſt
genannten drei Fälle wurden aber nachträglich wenigſtens
das verdient anerkannt zu werden in ſachlich gerechter Weiſe
erledigt Das Urteil gegen die Erfurter Reſerviſten wurde
nicht nur für den einzelnen Fall gemildert ſondern auch
generell die entſprechenden Vorſchriften des Militärſtraf
geſetzes verbeſſert Die Strafen im Fall Krupp werden dem
weiteren Umſichgreifen von Beſtechlichkeit wohl einen kräf
tigen Riegel vorſchieben und hoffentlich auch dafür ſorgen
daß künftig keine Privatfirma mehr einfach mit dem Staats
intereſſe gleichgeſetzt wird Der Fall Zabern iſt noch nicht
bis zu ſeinen letzten Konſequenzen gediehen doch zeigen die
erſten Maßnahmen und Urteile daß man ſich auf ſeiten der
militäriſchen Jnſtanzen bewußt zu werden anfängt daß auch
die Uniform nicht außerhalb der Staatsgeſetze ſteht Und
was das Wichtigſte iſt die einmütige Haltung des Reichs
tages hat der elſäſſiſchen Bevölkerung ein feſteres Vertrauen
zu Deutſchland eingeflößt als manches offizielle Liebeswerben
von früher Um ſo erfreulicher iſt es daß der Verſuch einer
neuen Ausnahmegeſetzgebung für Elſaß Lothringen an dem
feſten Willen des Reichstages gleichfalls ſcheiterte Die
Brandreden des Abbé Wetterlé in Frankreich wurden ja auch
vom elſäſſiſchen Landtag ſehr eindeutig abgeſchüttelt

Ausnahmezuſtände haben wir alſo zurzeit nur noch in
Mecklenburg wo auch der fünfte Verſuch zur Einführung
einer modernen Verfaſſung an der Hartnäckigkeit der Ritter
geſcheitert iſt Bayern hat dagegen mit der ewigen Prinz
regentſchaft trotz mancher verfaſſungsrechtlichen Bedenken ein
Ende gemacht und ſich wieder einen König gegeben Das

Miniſtertum Hertling aber wird wegen ſeiner klerikalen
Neigungen nach wie vor von allen Zentrumsgegnern ſcharf
unter die Lupe genommen Der Vorſtoß des Zentrums auch
Baden unter ſeinen Einfluß zu beugen wurde bei den letzten
Landtagswahlen noch einmal abgeſchlagen wobei freilich der
Großblock der Linken empfindlich zuſammenſchrumpfte Auch
in Württemberg hat ſich die liberale Mehrheit ſchließlich nur
mit einer Stimme erhalten Der preußiſche Landtag iſt nach
wie vor konſervativ und vor allem jeder Wahlrechtsverbeſſe
rung abgeneigt Einzelne Wahlausgänge wie der Sieg von
Pfarrer Traub und die Vermehrung der ſozialdemokratiſchen

ſtaltungskraft und des dämoniſchen Temperaments verluſtig
gegangen aber man darf auch billigerweiſe von ihm nicht
gewaltige Charaktere erwarten die aus dem Schoße einer
ganz anderen ſei es künſtleriſch trächtigen ſei es ſozial
primitiven Zeit gewachſen ſind

Jede Zeit hat ihr Helden und Abenteurertum Und
zu jeder großen Kunſt gehören Helden oder mindeſtens
Abenteurer Sie bedürfen nicht des Schießpulvers und des
geſchliffenen Schwertes aber einer unerhörten Standhaftig
keit und eines Glaubens der märtyrerfeſt iſt Die Bio
graphien der Künſtler ſagen genug darüber aus auch der
jenigen die im allgemeinen für glücklich und weichgebettet
gelten wie Goethe Bei den Schauſpielern unter denen auch
Helden wie die Neuberin Schröder Ekhof Seydelmann ge
weſen ſind von den ſtillen gar nicht zu reden die ganz
ohne Preis und Nachruhm gerungen haben ſcheint ſchon
die Abenteurerluſt als Charakteriſtikum der Bedeutſamkeit
zu genügen Das Weglaufen von daheim die Kämpfe um
die Rollen und die Vorherrſchaft das fortwährende Experi
mentieren in den verſchiedenen Schauſpielfächern die Flucht
von dem Orte den der Komödiant durch ſein Können erobert
hatte das Aufſuchen neuer Schwierigkeiten und der Wider
ſtand gegen allerlei lebenverlängernde Beſchränkungen das
gehörte wie ein halbes Dutzend Perücken und eine Zigarren
kiſte voll Schminkreſte zum Reiſegut des dramatiſchen Zi
geuners Bei vollem Hauſe gab s da trotz leerem Magen
künſtleriſche Entladungen in denen die ſtarke Leidenſchaft
lichkeit des Ausgeſtoßenen und die Pracht einer unbürger
lichen Phantaſie von des Dichters Worten gebändigt und
zur Geſtalt gezwungen in verzehrender Flamme aufloderten

Unſere heutige Schauſpielerſchaft iſt aber bettelarm an
Helden und Abenteurern Sie ſtrebt der Beamtenruhe zu
und nicht erſt was wohl zu billigen wäre wenn ſie den
Gipfelpunkt ihrer Ausdrucksmöglichkeiten erreicht hat ſondern
gleich von vornherein Friſch von der Theaterſchule weg will
der junge Burſch gleich in eine penſionsfähige Stellung an
ſtatt in kleinen Verhältniſſen bei Waſſer und Brot die Flügel
am Don Carlos Othello und Franz Moor zu prüfen Schein
bar triftige Gründe finden ſich dafür er will nicht ver
ſchmieren d h nicht liederlich arbeiten und ſeine Geſund
heit nicht aufs Spiel ſetzen Das aber ſind Erwägungen eines
Greiſes Wer für eine ſchöne Rolle nicht ein paar Nächte
des Memorierens mit Luſt opfert wer im Schaffensrauſch
und ſchon lange vorher an die zugige Garderobe denkt der
hat von vornherein nicht die Maſſe in ſich aus dem ein Nach
komme Ludwig Devrients gereckt werden könnte der ſoll ſich
unter Glas in der Couvbeuſe ausbrüten laſſen zum Zwecke
einer Liegeſtuhlexiſtenz Hat der Anfänger das zweifelhafte
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Mandate ändern an der Geſamtlage nicht viel Neu ein
getreten iſt in die Reihe der deutſchen Bundesfürſten der
Herzog von Braunſchweig als des Kaiſers Schwiegerſohn
Der alte Zwiſt mit den Welfen wurde durch ſeine mit
Freuden begrüßte Vermählung mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe beigelegt Man darf hoffen endgültig Zwar gab
es auch da noch manche Unterbrechung der Feſtfreude und
die hannöverſchen Welfen wollen noch jetzt ihre Träume nicht
begraben aber der Bau des Deutſchen Reiches iſt doch wohl
zu feſt als daß er von dieſen Dingen erſchüttert werden
könnte ſelbſt wenn ſich der Kronprinz mit ſeinem offenen
Brief vorübergehend zu den Schwarzſehern geſellte

Wenig erfreulich iſt die allgemeine Wirtſchaftslage des
Jahres geweſen Die Teuerung hat nicht nachgelaſſen und
eine allgemeine Kriſis läßt wieder ſtarke Arbeitsloſigkeit
hervortreten Eine Verſicherung gegen die Folgen der Ar
beitsloſigkeit ließ ſich auch mit dem jetzigen Reichstage nicht
zuſtande bringen So müſſſen ſich namentlich die größeren
Städte ſelbſt helfen ſo gut es geht Die Holzarbeiter und
Weißbinder erkämpften ſich anfangs des Jahres tarifliche
Verbeſſerung der Bergarbeiterſtreik dagegen führte wegen
Entzweiung zwiſchen chriſtlichen und ſozialdemokratiſchen Or
ganiſationen nur zu Mißerfolgen und verſtärktem Verlangen
nach Arbeitswilligenſchutz Mit dieſer ſchlechten Wirtſchafts
lage entſchuldigt auch die Sozialdemokratie den Rückgang
ihrer Anhängerzahlen Ob aber nicht an ihm auch noch tiefer
liegende und nachhaltigere Urſachen beteiligt ſind bleibt
abzuwarten Der wilde Werftarbeiterſtreik ſcheiterte er
freulicherweiſe an der Disziplin der Metallarbeiter Gewerk
ſchaft Jntereſſant iſt daß die Jdee der Berufskoalition und
des Streiks auch auf die gebildeten Kreiſe überzugreifen
ſcheint So ſtreikten die Medizinſtudenten aus Proteſt gegen
die Ueberzahl der Ausländer die Studenten der Zahnheil
kunde zum Zweck der Einführung eines beſonderen Doktor
titels für ihr ſpezielles Studiengebiet und endlich ſtand der
Schluß des Jahres ganz im Banne der Erwartung des
Aerzteſtreiks gegen die Krankenkaſſen der erfreulicherweiſe
durch die Einigung abgewendet wurde

Man ſieht es war ein ereignisreiches Jahr Ein eigent
liches Feierjahr iſt es aber kaum zu nennen Statt der
Feierſtimmung hinterläßt es vielmehr eine Reihe ungelöſter
Probleme unerquicklicher Schwierigkeiten angefangener Ar
beiten Rüſten wir uns darum zum neuen Jahr mit Mut
und Kraft um zu bezwingen was uns 1913 an Aufgaben

Gin Jdyl aus ffelbien

Der Jnſterburger Landrat ſollte nach einer Blätter
meldung einen Gemeindevorſteher veranlaßt haben von
einem Landbriefträger und einem Poſtagenten Auskunft
über die Abonnenten der verſchiedenen Zeitungen zu fordern
Bei dieſer Gelegenheit erklärte die Oſtdeutſche Volks
zeitung daß der Landrat Overweg einer der größten Mit
beſitzer des Jnſterburger konſervativen Zeitungs und
Druckereiunternehmens ſei Der Landrat erklärte darauf in
dieſem konſervativen Blatt der Oſtpreußiſchen Warte daß
weder von ihm noch von ſeinem Bureau jemals ein derartiger
Auftrag an einen Gemeindevorſteher ergangen ſei Der
Landrat ſei wohl Aktionär des Blattes jedoch nur mit 2000
Mark beteiligt Die Frage wer den Gemeindevorſteher zu
ſeinem Vorgehen veranlaßt hatte iſt ſomit noch nicht geklärt
Inzwiſchen war die konſervative Preſſe Oſtpreußens und auch
anderwärts eifrig dabei von einer großen Landratshetze zu
ſprechen die die Liberalen gegen Herrn Overweg inſzeniert
haben Der Jnſterburger Kreistag hatte ſogar in einer
außerordentlichen Sitzung dem Landrat einſtimmig ein Ver
trauensvotum gegeben Jn der Perſammlung wurde von
einer wild gewordenen Preſſe geſprochen Die Oſtdeutſche
Volkszeitung beleuchtet nun in längeren Ausführungen dieſe
Affäre Sie führt u a aus

Was für uns den erſten und wichtigſten Anlaß gebildet
hat das Verhalten unſeres Landrats in gebührendem Maße

Glück gleich an ein mittleres oder erſtes Hoftheater zu
kommen ſo iſt ſein trauriges Schickſal beſiegelt wenn ihn der
Leiter z in an anderer Weiſe fördert oder wenn er
nicht den Mut findekt recht bald davonzulaufen Wer findet
ihn heute Jſt aber die Angſt vor der Engagementsloſigkeiteines jungen Draufgängers würdig der z doch e
fühlen muß um die geſamte Leinwandwelt umzuwerfen ün
neu zu ſchaffen Wozu iſt er ſonſt jung Nein er ſpielt
Melderollen läßt ſich von den älteren Kollegen tig oder
ſcheel anſehen und wenn ihn ein guter Augenblick zur Selbſt
beſinnung bringt und er ſein En laſſungsgefuch einreicht ſo
zieht er es nach 24 Stunden zurück Daraus werden keine
Himmelsſtürmer die Karl Moors I aus dem r Akt
erleben daraus entwickeln ſich höchſtens einſeitige Epiſodiſten
für zahme Geſellſchaftsſtücke die ſich dann auf ihre
innerhalb des Enſembles etwas zugute tun

Das Helden und Abenteurertum unſerer e iſt in die
Laboratorien und techniſchen Werkſtätten aufs Meer und W
die Flugplätze geflohen und errichtet dort dem Jahrhunder

eſerve

numente Und wenn die Zukunft auf uns zurückblicken
und unſere Geſchichte ſchreiben wird ſo erübrigt ſich gewi
ein Lamprechtſcher h für das Theater es ſedenn daß der Hiſtoriker de e techniſchen Hilfsmittel der Schaubühne für ihr Weſen anſehe Denn die Aufmachung eines
Stückes iſt wenn man der öffentlichen Meinung glauben
darf heute an die Stelle der Aufführung getreten und wird
mit viel Geiſt und Verlogenheit als einzige Aufgabe und
einziger Ruhm des Regiſſeurs feuilletoniſiert

ie wir Goethes Fauſt auch zu teuren Preiſen kaufen
können ſobald die Type und die Satzanordnungen von einem
genügend bekannten Kunſtgewerbler herrühren b zahlen
viele auch für eine Fauſt Vorſtellung nur dann hohe Preiſe
wenn der Text den man j r 25 Pfg bei Reclam bekommen
kann verſchwindet hinter abſonderlich farbigen Bildern und
intereſſanten Gruppierungen Früher war es noch der

a des Dramaturgen der den zweiten Teil der Tragödie
für die Aufführung einrichtete den Jnhalt auf etwa fünf
Stunden zuſammenzudrängen auch das gibt nicht mehrden nen Noch weniger die Beſetzung Man will über
haupt ſo ſcheint es J Werk von der Bühne herab alſoin ſeiner e gentlichen llendung kennen lernen ſondern die
neuen Seltſamkeiten anſtaunen die ein weitdeſchriener Re
giſſeur hinzu erfunden hat ſpr ier keinen Vorwurf
aus gegen dieſe Regiſſeure die ich für berechtigte und wich
tige Zeiterſcheinungen halte denn ich weiß daß ſie alle lieber
eine ſchauſpfeleriſch einwandfreie als dekorativmerkwürdige
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zu beleuchten iſt der Umſtand daß das hieſige neu
egründeteLandratsorgan ſeinerzeit geradezuh nloge Beleidigungsartikel gegen einen

Ehrenmann wie es der Reichstagsabgeord
nete Siehr iſt veröffentlicht hat Der eine Redakteur
dieſes Blattes wurde bekanntlich zu 650 Mark verurteilt der
andere Redakteur und daß iſt doch ſehr eigentümlich
ab in einem Schreiben an Siehr zu daß jene ſchwer
eleidigenden Artikel der Landrat kannte,der Landrat der von dem Jnhalt jenes Schreibens in Kennt

nis geſetzt iſt iſt aber nicht in der Lage gegen den
Schreiber dieſes ihn ſo ſehr kompromit
tierenden Briefes gerichtlich vorzugehen
Um dann auf die Broſchüre des konſervativen de Reſée zu
rückzukommen ſo unterliegt es keinem Zweifel daß die
Herren um den Landrat die Broſchüre kennen Trotzdem
aber die allerſchwerſten Verdächtigungen in
derſelben gegen den Landrat ausgeſprochen ſind Verdächti
gungen wie ſie überhaupt nicht ſchwerer ausgeſprochen wer
den können gegen einen Beamten trotzdem es den Herren
ebenfalls bekannt iſt daß der Jnhalt dieſer Broſchüre zum
Teil in der Oeffentlichkeit weiter verbreitet worden iſt
von einer Klage gegen den Urheber dieſer Broſchüre hat bis
jetzt niemand etwas vernommen Jm Gegenteil die
Herren um den Landrat unter der Führung desſelben
kauften dem Schreiber der Broſchüre das Ge
ſchäft um teures Geld ab Wenn der Kreistag trotz ſolcher Tatſachen dem Herrn Land
ratOverweg einſtimmig ein Vertrauensvotum gibt
ſo wollen wir keineswegs an demſelben rütteln Feſtgeſtellt
ſei jedoch daß von den 20 oder 21 Mitgliedern
die am Sonnabend verſammelt waren nicht weniger als
15 den Geſellſchaftern jener Zeitung angehörten die doch der Preſſe zum Vorgehen gegen den Land
rat letzten Endes Veranlaſſung gab Wollte man den Kreis
ſekretär Struve und den Landrat ſelbſt die doch bei einem
Kreistage in der Regel nicht unbeteiligt ſind auch noch dazu
zählen ſo hätte man 17 Perſonen vom Kreistage beieinander
die an jener konſervativen Zeitung finanziell beteiligt ſind
Und ter 17 Mitglieder zeichneten etwa die
Hälfte des Geſellſchaftskapitals laut der
bei dem Amtsgericht aufliegenden amtlichen Schriftſtücke
Der Jnhalt dieſer Schriftſtücke kann unſeres Erachtens nicht
mir nichts dir nichts wie es eben gerade paßt gedeutet wer
den Nach wie vor iſt heute noch in dieſen amtlichen Schrift
ſtücken Landrat Overweg mit 15 000 Mk der Wortführer
des letzten Kreistages und der ſtellvertretende Landrat des
Kreiſes Jnſterburg Dr Brandes mit 20 500 Mk der Vor
ſitzende des Kreisvereins des Bundes der Landwirte Müller
Juckeln mit 11 000 Mk Einlagen verzeichnet Für uns
können vorerſt nur die amtlichen Schriftſtücke in Betracht
kommen

Der Friede zwiſchen Jerzten und

Krankenkaſſen

Das preußiſche Handelsminiſterium hat einer
privaten Meldung zufolge ſeine Genehmigung zu
dem zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſenverbänden

ge zu wäſſen Gunſten nun die Einigung aus
gefallen ſei wird am beſten dahin beantwortet daß es in
dieſem Kampfe weder Sieger noch e gebe Die Ge
a wogegen ſich der Kampf der organiſierten Aerzte von
allem Anfang richtete beſtand darin daß die Kaſſen den
Aerzten gegenüber die Neigung entwickeln konnten mehr
und mehr einen ſchroffen Arbeitgeberſtandpunkt einzunehmen
Jn den Kaſſen iſt gewiſſermaßen der Wille der Patienten
als Objekte des ärztlichen Berufs organiſiert und heiſcht
hier eine Mitbeſtimmung wenn nicht über die Art der Aus
übung ſo doch über die Art der Entgeltung ärztlicher Hilfe
Bei dem großen Andrang zu dem ärztlichen Beruf geriet da
durch allerdings der Aerzteſtand in 2 in eine Gruppe
von nach Brot gehenden von mächtigen Konfumentengenoſſen

Die
r Abkommen erteilt

ſchaften abhängigen Arbeitsverkäufern verwandelt zu wer

den Dieſer Gefahr iſt durch das Ergebnis des Berliner
Kongreſſes im großen und ganzen vorgebeugt worden
Wenn auch die Aerzteorganiſationen ſich darein finden
müſſen daß die Krankenkaſſen nach wie vor eine Macht be
deuten ſo enthalten die Einigungsbeſtimmungen doch hin
reichende Sicherheiten für ein waren ge ſoziales Arbeits
recht und ſoweit die Vertreter der Kaſſen vorwiegend Ar
beiterintereſſen vertreten ſind ſie klug beraten geweſen den
Forderungen der Aerzte gegenüber ein immerhin weitgehen
des Entgegenkommen bewieſen zu haben Denn das was ſie
den Aerzten an Rechten innerhalb der Krankenkaſſenorgani
ſationen zugeſtanden kann ſehr wohl geſchickt für den Kampf
aller Arten von Arbeitnehmern um ein ſoziales Arbeitsrecht
verwertet werden

Beſonders bemerkenswert iſt es daß man in dem
Einigungsprotokoll die Grundzüge einer Kontingentierung
der Arbeitskräfte erkennen kann wie ſie von anderen aka
demiſchen Berufen unter der
ſtrebt wird Auch in dieſem Falle kündet ſich ein Zeitalter

Parole numerus clausus er

an das die mittelalterlichen Zünfte in größeren und freieren
Formen wieder erſtehen läßt Nicht mehr ſollen Angebot
und Nachfrage auf dem Markte der Arbeitskräfte irgend eines
Berufs dem blinden Zufall preisgegeben ſein ſondern die
Zulaſſung von neuen praktizierenden Mitgliedern einer Be
rufsgruppe ſoll nach Maßgabe des Bedarfs der Möglichkeit
ſie zu beſchäftigen und nach objektiven Normen die jede Will
kür ausſchließen erfolgen Demgemäß beſtimmt Artikel 2
des Protokolls daß ſoweit nicht bei einer Kaſſe oder einem
Kaſſenverband grundſätzlich alle im Arztregiſter eingetrage
nen Aerzte zur Kaſſenpraxis zugelaſſen ſind ſo viel Aerzte
angeſtellt werden ſollen daß mindeſtens auf je 1350 Ver
ſicherte bei Familienbehandlung auf je 1000 Verfſicherte ein
Arzt entfällt Unter den zugelaſſenen Aerzten ſoll wenn
nichts anderes beſtimmt iſt den Verſicherten die Auswahl
freiſtehen Es iſt hier alſo ein gewiſſer Kompromiß
zwiſchen der vom Leipziger Verband gefor
derten freien Arztwahl und der von denKaſſen urſprünglich verlangten Anſtel
lungsfreiheit zuſtande gekommen Von einer An
ſtellungsfreiheit der Kaſſen iſt ja auch deswegen keine Rede
mehr weil die Auswahl der Zuzulaſſenden von Fall zu Fall
durch Verſtändigung der Vertreter der Kaſſen und der Ver

treter der im Arztregiſter eingetragenen Aerzte nach Maß
gabe vorher vereinbarter im Einvernehmen mit dem Ober
verſicherungsamt feſtzuſtellenden Regeln erfolgen ſoll

Jn bezug auf die Arbeitswilligen hat man ſich dahin
verſtändigt daß beide Vertragsteile gemeinſam bemüht ſein
ſollen die betreffenden Aerzte von dem abgeſchloſſenen Ver
trage zu entbinden ſie abzufinden und ſie anderweit unter
zubringen Vielleicht werden manche der Abgefundenen ſich
dabei erſt recht gut ſtehen

Politiſches aus Fraubreich

Mehrere republitaniſche Senatoren und Abgeordnete
hielten in Paris eine vorbereitende Verſammlung ab um die
politiſche Lage zu beſprechen Die Teilnehmer erkannten ein
ſtimmig die Notwendigkeit an unter den republikaniſchen
Elementen der Linken eine parlamentariſche und
außerparlamentariſche Vereinigung zu grün
den Der beſonderen Kommiſſion welche die Statuten vor
bereiten und ein Programm ausarbeiten ſoll gehören u a
Briand Barthou und Joſeph Reinach an

Währenddeſſen geriet

der franzöſiſche Kriegsminiſter in Geldnot
Jn der letzten Sitzung der Finanzkommiſſion des Senats

zu Paris kündigte der Kriegsminiſter Noulens an daß die
Kredite von 234 Millionen die für die Zurückbehaltung einer
Jahresklaſſe unter den Fahnen und von 72 Millionen die
1913 für die Beſchleunigung der Bewaffnung vorgeſehen ſeien
erſchöpft ſeien Die Regierung habe ſich entſchloſſen neue
Ausgaben die ſich auf 100 Millionen belaufen zu machen
Sie werde demnächſt einen Geſetzentwurf zur Regelung dieſer
bereits gemachten Ausgaben der Kammer unterbreiten So
dann ſprach Caillaux über den Geſetzentwurf zur Bewilligung
der Budgetzwölftel Die militäriſchen Ausgaben müßten auf
die dringenden Bedürfniſſe beſchränkt werden Er werde da

zeigen daß die Bühne wegen dar telleriſchet Mängel Abwege höchſtens durch tote Steifheit in der Art der lebenden
betreten hat Aber ſie rächen ſich denn kein Beſucher will
ie un ſehen Einen großen Schauſpieler ſieht man ſich
un ertmal gerne aän ein gänzes Enſemble vortrefflicher
ünſtler noch öfter aber die ſogenannten Jnſzenierungsideen

hat man ſchon bei der erſten Wiederholung ſatt Deshalb
wird der Kaufmann von Venedig bald in realiſtiſcher bald
in ſtiliſterter Aufmachung gegeben die Schauſpieler achten
gar nicht auf die Unterſchiede der Jnſzenierungsidee weil
die Jdee ganz auſ rhare des Werkes liegt und nach und nach
das geſprochene Wort ganz ausmerzt indem man zur Pantomime übergeht Jmmer nden ſich Kritiker die der zufällig

letzten Tat des Regiſſeurs den Ruhm zuſprechen Das
ää h x gelöſt zu haben Sowurde die kleine logenloſe Saalbühne begrüßt die Dreh

bühne die Reliefbühne das Freilichttheater und ſo das der
Fünftauſend Alle haben ihre Vorzüge gewiß aber alle ſtehenan der b des Prob emtreiſe 5 ſt für die meiſten
dramatiſchen Werke ungeeignet

e die Regiſſeure von denen ich ſprach ſo möchte gewiß auch das riten lieber in allen Teilen e e
Vorſtellungen ſehen als einſeitige Aber ſeine Nachfrage er

geht genährt von der Zeitungsnotiz eifriger an die Nüanceeiner Vnſenierung als an das Weſen der Bühnenwirkung

das trotz alledem und alledem auf der Schauſpielerei beruht
Der Ruf nach dem Geſamtkunſtwerk des Theaters war be
rechtigt ſolange Maler und Architekten ganz und gar über
gangen wurden ſolange die wunderbaren Ergebniſſe der Be
leu ngsexperimente in den Modellen der Erfinder ver
moderten Heute aber leidet jede prſhenerung die den
Rahmen des Stückes allzu ſorgſam bedenkt an der Text
et und dem ſchauſpieleriſchen e
und ſo wird trotz Malern Architekten Beleuchtungsinſpek
toren und Künſtlern des Theaters nie eine Geſamtkunſt
werk daraus ſondern beſtenfalls ein r Gemä
mit wechſelnden Lichtern und ein paar angenehmen Körperlinien in dem die eigentliche Vichtung unorganiſch umher

irrt
Es iſt hohe Zeit das Verhältnis von Jnnen und Außent abzuwägen Was noch mit unſerem elipehdelt

geleiſtet werden kann zeigen die Vorſtellungen die nur eine
oder zwei Zimmerdekorationen nötig haben bleibt Zeit
für den Dichter und den Schauſpieler Jn Shakeſpeares

en v in n i Kla e dir zp verlangen man etzt ſehr glü mit architektoniſchen und maleriſchen ler aber man ſtili
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Bilder Man laſſe den Wahn fallen daß alle unſere Schau
ſpieler Perſönlichkeiten ſeien die keine Umbildungen ver
tragen Sie ſind es nicht und harren überall des Meiſters
der ſie in den Rahmen des jeweiligen Stückes einzugliedern
verſteht Und wenn dann das Publikum wieder lebendiges
Menſchenblüt auf der Bühne pulſen fühlt bald in dem bald
in jenem r n bald fieberhaft bald in verhaltenemLauf wenn ſein Auge und Ohr unabläſſig gefangen iſt von
den er hre der Schauſpieler dann wollen wir einmal

en ob ſich noch jemand um den Du viel mehr
ümmert als um den Raähmen eines Bildes der da ſein muß

um Jlluſionsſtörungen abzuhalten der uns aber nicht fort
und fort vorlaut daran mahnen ſoll das größere Sorgfalt
auf ihn verwendet worden iſt als auf das Seelenbild das er
umnſe

urch unermüdliche Pflege der ſchauſpieleriſchen Gaben
wird es auch unſere Zeit vermögen ihren dramati chen Dich
tern bis zur Vollkommenheit Genüge zu tun ja ihre Abchten zu ſteigern und den Dramen früherer Epochen wenig

tens zu en Menſchendarſtellung zu verhelfen Die
ogenannten Jnſzenierungsideen die meiſt einer Vergewal
igung gleichkommen und einer n en erol uliebedie Hälfte der dicleriſgen Abſicht unterſchlagen nie zu

gunſten der darſtelleri erlebendigungen wer undaufgegeben werden damit wieder in des Schauſpielers Hand
die Wage ruht die dem Dichter das Urteil zumißt Jch bin
weit davon entfernt den fürchterlichen Leinwandfetzen wie
ſie in den achtziger Jahren überall allein herrſchten und heute
noch auf kleinen Bühnen bemalt werden ein gutes Wort nach
lag aber ſelbſt innerhalb dieſer Lügenwelt die bei aller
untheit und allem Säulenreichtum von den guten Geiſtern

der Farbe und der baumeiſterlichen Möglichkeiten verlaſſen
ſind vermag uns ein Schauſpieler heute die
höchſte Wahrheit des Lebens zu verkünden die des Künſtlers
Ein Teil der Preſſe hetzt unſere Regie von Seltſamkeit zu
Seltſamkeit verlangt von ihr was die Dramatiker zu bieten
verſäumen oder gar nicht bieten wollen und treibt damit
das Bühnenſchiff von dem einzigen Kurſe ab den es fahren
ſoll Nur wo dem Dichter etwas Menſchliches paſſiert iſt ſoll
das Theater ändernd eingreifen im übrigen aber d h giem
lich immer und überall ſollen ſich Schauſpieler und Regiſſeure
r an den Dichter verlieren um mit ſeinen Geſchöpfen aus

er tiefſten Keimzelle wieder emporzuſteigen fleiſchgewordenes
Wort und dramatiſch begründeter
und ſinnvoll es au r 4
retten wenn Wort und Ort ohr

rt Alles andere ſo ſchön
darf erſt in Erſcheinung

eD L

her
entr

mog
zin

Mi
wär
entf
die
B 0
ver
ſie



r

Silvester
ZS 7Zc

in Weinhaus
Broskowski

r Um

Reiche Auswahl delikater Spezialgerichte
auch in halben Portionen an sehr mhastgen Preiſen

Exquisite Silvester Soupers
Abends von 7 Uhr an Tafelmusſk

allen Wänschen nachkommen zu können bitten
wir Bestellungen auf Tische rechtzeitig aufnugeben e

her dem Parlamente ſogleich mit der Anleihe einen Geſetz
entwurf vorlegen der neue Steuern einführe durch die es
möglich ſein werde die Ausgaben für Amortiſation und VerAnſung der Anleihen zu decken

Das iſt auch ſehr nötig denn
Doumergue will eine energiſche Außenpolitik

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Doumergue ſprach
Mittwoch nachmittag in der Kammerkommiſſion für aus
wärtige Angelegenheiten zu Paris Er erklärte er ſei
entſchloſſen weiter in der politiſchen Richtung zu arbeiten
die von ſeinen Vorgängern innegehalten worden ſei Jn der
Balkanfrage die das orientaliſche Problem tiefgreifend
verändert hat und deren Erſchütterungen derart waren daß
ſie die Beziehungen der Mächte ſtören konnten war die
republikaniſche Regierung bemüht ſpeziell die franzöſiſchen
Jntereſſen die in dem geſamten Orient beſtehen zu wahren
und in vollkommener Entente mit Rußland und England
an der Löſung der Fragen zuſammenzuarbeiten die ein
doppelter Krieg in der Schwebe ließ Doumergue erklärte
er werde beſtrebt ſein wie ſein Vorgänger die moraliſchen
und materiellen Jntereſſen Frankreichs in den Ländern des
Orients zu wahren und zu entwickeln und durch ein ver
trauensvolles Zuſammenarbeiten mit den Freunden und Ver
bündeten und ſchließlich in Verbindung mit den anderen
Großmächten zu Löſungen zu gelangen die der Stärkung
des Friedens am günſtigſten ſeien Der Miniſter erklärte
weiter daß er gegenwärtig nicht ohne Unzuträglichkeiten in
eine Erörterung der Einzelheiten aller Verhandlungen wäh
rend der ſchweren Balkankriſe eintreten könne Da die meiſten
dieſer Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß gekommen
wären ſo wäre es unklug im voraus die Löſung zu be
ſtimmen Doumergue ging ſodann nur auf die wichtigſten
Fragen ein Hinſichtlich des franzöſiſch türkiſchen
Uebereinkommens über Schul und Wohltätigkeits
werke ſagte er daß die mit der Türkei gepflogenen Verhand
lungen ob es ſich um Laienwerke handele oder nicht zu einem
Einvernehmen zwiſchen dem Botſchafter und dem Großweſir
geführt haben Das Uebereinkommen ſetze das Statut für
Schul und Wohltätigkeitswerke derart feſt daß die Schulen
und Hoſpitäler der religiöſen Gemeinſchaften die dem fran
zöſiſchen Protektorat unterſtehen nicht mehr der Willkür der
Lokalverwaltungen preisgegeben wären Durch dasſelbe
Uebereinkommen ſei für die marokkaniſchen und tuneſiſchen
Schutzbefohlenen die Gleichſtellung mit Algerien bezüglich
ver Rechtſprechung erlangt Schließlich ſichere das Ueberein
kommen den Franzoſen im ottomaniſchen Kaiſerreiche im
Falle Verhaftung und Unterſuchungshaft wertvolle
Garantien

Deutſches Reich
Eine Kronprinzenparallele

M p Prinz Eitel Friedrich Major und Kommandeur
des 1 Bataillons Erſten Garde Regiments zu Fuß der zweite
Sohn des Kaiſers informiert ſich wie die Mil pol Korre
ſpondenz meldet ſeit einiger Zeit im preußiſchen Kriegs
miniſterium über Verwaltungs Dienſtzweige die für ſeine
militäriſche Ausbildung von Wert und Jntereſſe ſind

Regierung und Polizeipräſident An den maßgebenden
StSllen iſt man wie die Mil pol Korxeſpondenz von
unterrichteter Seite hört weit entfernt davon das Vor
gehen des Berliner Polizeipräſidenten v Jagow zu billigen
Man iſt vielmehr der Meinung daß die öffentliche Stellung
nahme des Polizeipräſidenten zum Urteil des Straßburger
KriegsEsrichts beſſer unterblieben wäre Andererſeits aber
ſieht man auch in der re h rne des Herrn v Jagow
in der Kreuzzeitung keine Veranlaſſung gegen den Polizei
präſidenten diſziplinariſch vorzugehen zumal die Kundgebüng
den Rahmen des Sachlichen nhirgends überſchritten hat und
Herr v Jagow ſelbſt wünſcht daß ſeine Aeußerung lediglich
als die eines Privatmannes angeſehen werde Die von
uns wiedergegebene halboffiziöſe Mitteilung der Nordd
Allgem widerſpricht zwar der Auffaſſung als könnte der
Polizeipräſident von dem Dr jur v Jagow getrennt werden
aber vielleicht iſt gerade darum die Jnformation der A p
Korreſpondenz richtig da unſere innere Politik heute mehr
denn je aus ünlösbaren Widerſprüchen beſteht

Die Eiſenbahtarbeiter Jn der hPreſſe wird darauf hingewieſen daß Entlaſſungen von Ar
beitern durch die Eiſenbahnverwaltung infolge des Ver
kehrsrückganges zu erwarten ſeien ſo daß in den beteiligten
Kreiſen Beunruhigung entſtanden iſt Es iſt hierzu kein
Anlaß vorhanden Es T von der hangeordnet worden daß Aushilfsbedienſtete und Arbeiter
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A U

Aufsehen

J Der allſährlich nur einmal stattündende

erregend billige Preise

wegen Arbeitsmangels unter keinen Umſtänden aus dem
Eiſenbahndienſt entlaſſen werden Solche Bedienſtete ſind
vielmehr in geeigneter Weiſe anderweit zu beſchäftigen Auch
iſt nach Möglichkeit zu vermeiden daß Arbeiter die eine
Familie zu ernähren haben nach anderen Stationsorten ver
ſetzt werden Dieſe Anordnung bezieht ſich auf alle dauernd
im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung beſchäftigten Be
dienſteten
Perſonen erſtrecken die von vornherein nur vorübergehend
eingeſtellt und hiervon b ren ſt ſogleich bei der Arbeits
überweiſung verſtändigt worden ſind Aber auch dieſe Be
dienſteten gelten trotz dieſer Eröffnung als dauernd im
Eiſenbahndienſte beſchäftigt wenn ſeit ihrer Einſtellung en
Jahr verfloſſen iſt

Eine erneute Befragung der Bundesregierungen über
die Konkurrenzklauſel Die Reichsregierung hat eine noch
malige Befragung des Bundesregierungen über ihre Stellung
zu der Konkurrenzklauſel angeordnet und es iſt zu erwarten
daß die Antworten bis zur nächſten Sitzung der 12 Reichs

et eingehen werden die im Januar ſtattfinden
oll

Der Herzog von Cumberland Wie aus Schloß Gmun
den berichtet wird erhielten ſämtliche Kabinettsbeamten des
Herzogs von Cumberland den ſchriftlichen Befehl weitere
Auslaſſungen zur hannoverſchen Frage weder zu veranlaſſen
noch Auskünfte gegenüber den Zeitungen oder Perſonen zu
geben Eine Erklärung des Herzogs zu der Rede des han
noverſchen Welfenführers Abg v Schele in Nienburg wird
nicht erfolgen Das iſt aber ſehr ſchade Der Befehl an die
Kabinettsbeamten wird und kann natürlich die welfiſchen
Führer nicht hindern ſich nach wie vor auf den Herzog von
Cumberland zu berufen

Der Deutſche Handelstag für Verlängerung der Deklara
tionsfriſt für den Wehrbeitrag Der Deutſche Handelstag hat
an den Bundesrat eine Eingabe gerichtet in welcher darauf
hingewieſen wird daß nicht jeder zur Abgabe der Vermö
genserklärung für den Wehrbeitrag Verpflichtete in der Lage
iſt ſelbſt die erforderlichen Berechnungen anzuſtellen wie ſich
das beiſpielsweiſe aus den Vorſchriften des Geſetzes über die
Berechnung des Wertes von Aktien ohne Börſenkurs und der
Vorſchrift ergibt die den Beitragspflichtigen berechtigt von
dem Wert der mit Dividendenſchein gehandelten Wertpapiere
den Betrag in Abzug zu bringen der für die ſeit Auszahlung
des letzten Gewinns abgelaufene Zeit dem letztmalig ver
teilten Gewinn entſpricht Ferner ſei zu beachten daß den
Beitragspflichtigen bei der Abgabe der Vermögenserklärung
die Höhe ihres Bankguthabens am 31 Dezember 1913 bekannt

ſein muß die Abrechnungen darüber jedoch nicht alle gleich
fertiggeſtellt ſein können Mit Rückſicht darauf wird der
Bundesrat gebeten die Friſt zur Abgabe der Vermögens
erklärung bis Ende Februar zu erſtrecken

Eine lehrreiche Enquete Die Düſſeldorfer Regierung
läßt in den Schulen ihtes Bezirks Erhebungen darüber an
ſtellen wie viele Kinder nach der Schulzeit ſich ſelbſt über

e ſind um die Notwendigkeit der Kinderhorte feſtzu
ſtellen Falls ſich eine ſolche Notwendigkeit ergibt ſollen für
die Kinderhorte unter Umſtänden Staatsmittel beantragt
werden

Parteinachrichtfen
Die bayeriſche Sozialdemokratie für den Hofgang Aus

München wird berichtet Der Vorſtand der bayeriſchen Sozial
demokratie veröffentlicht eine Erklärung nach der der Ab
geordnete Witti im Einverſtändnis mit der Parteileitung ge
handelt habe als er ſich dem Huldigungsbeſuche bei der An
weſenheit des Kaiſers in München anſchloß Witti erklärt er
habe ſich ſeinerzeit bei der Uebernahme ſeines Amtes ver
Fligee die höfiſchen Pflichten zu übernehmen und nur in

rfüllung feines Verſprechens gehandelt Von einem Aus
ſchluß Wittis aus der Partei könne daher keine Rede ſein

Die Furcht vor dem agrariſchen Voykott Ein Jnſerat
das aufs ſchärfſte illuſtriert wie gefährlich es in Vorpommern
und auch anderwürts iſt in den Geruch liberaler Geſinnung

zu We findet ſich in der Stralſundiſchen Zeitung Es
autet

Seit 12 Jahren bin ich alleiniger Jnhaber ver von
n Ernſt Krüger käuflich erworbenen Firma Reinhold

rüger früher und in z Zeit wieder wird mein
Name mit Angelegenheiten politiſcher Natur in Verbin
dung gebracht zu denen ich abſolut in keiner Beziehun
ſtehe zumal ich ehh mich nie betätigt habe hier lieg
offenbar eine Verwechſtung mit Herrn Ernſt Krüger vor
welcher noch in Stralſund wohnt Um mich vor geſchäft
lichem Schaden zu bewahren an ich mich genötigt öffent
lich die Bitte r n derartige Verwechſlungen zu
vermeiden Julius Sandhoff in Firma Reinhold Krüger
Eiſen und Kurzwarenhandlung

gross0

mungs Ausverkauf
beginnt Freitag den 2 Januar

Sie kann ſich ſelbſtverſtändlich nicht auf ſolche

Vielleicht ja wahrſcheinlicherweiſe iſt die Furcht
vor dem agrariſchen Boykott in eſr vielen gang unbe
gründet und die Geſchäftsleute ſind freier als ſie ſelbſt an
nehmen Daß aber die Furcht vor dem agrariſchen Boykott
ſo allgemein iſt ſpricht doch dafür daß die Geſchäftsſchädigung
wegen einer abweichenden politiſchen Geſinnung in agra
riſchen Gefilden doch noch recht häufig iſt
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Ausland
Tampico von den mexikaniſchen Rebellen aufgegeben

Das Hauptquartier der Aufſtändiſchen in Matamoros
hat amtlich bekannt gegeben daß der Angriff auf Tam
pico aufgegeben worden iſt

Wie aus Juarez gemeldet wird iſt Torreon nach
einem heftigen Kampfe an dem 12 000 Mann teilgenommen
haben von den Rebellen wieder genommen worden

Die türkiſche Armeereform

Die türkiſche Regierung bereitet ein neues Militärdienſr
geſetz vor Der Entwurf ſieht die allgemeine Dienſt
pflicht vor die Nichtmuſelmanen werden gegen Zahlung
einer Loskauftaxe vollſtändig vom Militärdienſt befreit Der
Entwurf betreffend die Reorganiſation der Dienſtzweige im
Kriegsminiſterium iſt der deutſchen Militärmiſſion zum Stu
dium überantwortet die deutſche Militärmiſſion hielt am
Dienstag unter Teilnahme des Kriegsminiſters eine
Sitzung ab

Der aus der griechiſchen Gefangenſchaft ſoeben nach der
Türkei zurückgekehrte ehemalige Kommandant der Feſtung
Janina Eſſad Paſcha wird einer Meldung der N zu
ſolge vor ein Kriegsgericht geſtellt werden da gegen ihn die
Anklage erhoben wird daß er die von ihm kommandierte
Feſtung verräteriſcherweiſe den Griechen übergeben habe Von
den Jungtürken wird behauptet daß man für die Anklage
dokumentariſche Beweiſe habe

Ein Freund Eſſad Paſchas telegraphiert dagegen dem
Temps aus Gravoſa Eſſad Paſcha ordnete die ſofortige

Räumung des als vorläufige Reſidenz des Prinzen zu Wied
in Ausſicht genommenen Regierungspalaſtes an und beauf
tragte eine Kommiſſion mit den erforderlichen Vorbereitungen
und Ausſchmückungen Dieſe Maßnahmen laſſen ſo meint
Eſſads Freund alle Gerüchte über angebliche Anſprüche Eſſad
Paſchas auf den albaniſchen Thron als ebenſo hinfällig er
ſcheinen wie die Drohung mit dem Kriegsgericht Der Fall
von Janina iſt indeſſen noch nicht aufgeklärt ſo daß es ſehr
wohl möglich iſt daß Eſſad vors Kriegsgericht kommt

Ghenadiew iſt gegangen

Wien 27 Dez
Die Neue Fr Pr meldet aus Sofia Miniſterpräſi

dent Radoslawow hat geſtern dem König die Demiſſion des
Miniſters des Auswärtigen Ghenadiew überreicht Der
König hat die De miſſion angenommen

Eröffnung des japaniſchen Parlaments Kaiſer Yoſhi
hito eröffnete das Parlament mit der Thronrede worin er
betonte daß die Freundſchaft mit China ſeit Anerkennung
der Republik durch Japan im Wachſen begriffen ſei Er
kündigte an daß die Krönungsfeier im Jahre 1914 ſtatt
findet Das Parlament wurde bis 21 Januar vertagt

Juanſchikai ſcheint allen Ernftes die Truppenmeutereien
niederwerfen zu wollen Letzthin wurden auf ſeinen Befehl
to Offiziere und 300 Soldaten die ſich gegen ihn erhoben
hatten in Kiangſun und Tſchangſun erſchoſſen

Spaniſche Gewiſſensfreiheit Jn Cadix iſt der Oberſt
Labrador zu ſechs Monaten Arreſt verurteilt worden weil er
ſich geweigert hatte einer heiligen Meſſe beizuwohnen die vor
dem Zuſammentreten eines Kriegsrates in dem er den Vor
ſitz führen ſollte abgehalten wurde Der Marinepräfekt hat
das Urteil des Kriegsgerichts beſtätigt Labrador aber will
Berufung dagegen einlegen

Unſerer heutigen Geſamtauflage ift ein Proſpekt der Denut

ichen Ammoniak Verkaufs Vereinigung G m b
H Erfurt beigefügt worauf wir beſonders aufmerkſam machen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Pro ringen en Gericht HandEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u leßte Nachrichten Du Karl
Baer ges den Angzeigenteil Albert Barth Druck underlag von Otto Hendel Sänmtlich in Salle

z W
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Saal der Loge zu den J Degen
Sonntag den 4 Januar mittags U Uhr

II Kammermusik Matinée
Xungler Quartetts

Prof Karl Klingler Joseph kind Fridolin Klinglerund Hrtur Wilams
Streichquartette von Reger Es dur op 109 Beethoven

moll op 18 Nr 4 Brahms dur op 67
Karten zu Mk 10 10 10 55 05 in der

ofmusikalienhandlung von Helnricoh Hotha

h

m

Saalschloss Brauerei
Sonntag d 28 Dezember v nachm 3 bis abends 11 Uhr

Zwei gr Militüär Konzerte
ausgef von der Kapelle des Füſ Regts Gtuerglfeld marſchall

Graf Blumenthal MWagdeb NrLeitung Herr Kgl Muſikdirektor R ter

Eintritt 35 Pf 10 Karten 2 Mk Vorzugskarten gültig
F Winkler

Bergschenke
Sonuntag den 28 Dezomber nachm 4 Uhr

Künstler Konzert
ausgeführt von Herrn Kapellmeiſter Raneo mit ſeinen Künſtlern

Grand Kotel Zerges
Morgen Sonntag abend ab 7 Uhrz Künstler C onzert

NB Kmpfehle mwelne Konferenr Zimmer sowie Fest
J tär Hochrelts und Vereinsſest lichkeiten

e NbtgenSanssouci Sonntag Ball

Ftotel Goldener Ring
Jeden Sonntog abend ab 7 Uhr

Rünstler Konzert
Joupers Retohhaltige Abenädkarte u PortionenEcht Pilsener und e LhSLTLZLTTIOELI äküAooä2A sowie ht Pilsener und Münchener sowie Freyberger Biere Biere

8sonntag 28 Dezember 1I912
ThaliuWeihnachtsfeier mit Tanz Frau

Gemrinſchaftsſüäle Alte Promenade 8
Sonntag den 28 Dezbr nachm 4 Uhreffentlicher Vortrag
des Herrn Oberleutuant von Rohr Berlin

Welche Beziehungen hat dieReligion zur Politik
und zum ſozialen Leben

Eintritt frei
Montag 29 Dezember 1913 5 Uhr in den Thaliafälen

Große Volksvorſtellung
für Kinder und Kinderfrounde

Hänſel nud Gretel am Chriſtabend
Eintritt 10 Pf für Kinder 20 Pf für Erwachſene Kaſſenöffnung A4 l Uhr

Wer leihen Sesmoking Anzüge Zylinder
Lager fertiger nur eleganter Frack Anzüge von Mk 65 an

Hermann Leiric Mittelstrasse 19 Fernruf 3501Massanfertigung mod Herrenbekleidg

ä n eeenennäHermann Anäres vBarſtsserstr s Metropol HatelHenergarderete e l
Wein Restaurant

feiner

Jeden abend v 7 Ubr an
Bücherrevifionen Buchführung

Künstler Konzert
Einrichtung Jnventur Abſchluß

Geigenvirtuose O Gluche

Rechts u Steuerſachen Teſtamente
Verträge jed Art orled achgemäß

Speisenkarte
à la Kempinsky

Werte e
Kleine Soupers
Austern Austergerichte

S

u

c

Speisezimmer
hocheleg gediegeone Ausführ

ſtatt 1200 M für 900 M

dunkel eichen Büfett dreitKredenz Umbaun prachtv Weine aus der Wein
Sofa 6 Lederſtühle groß grosehandlaung
Ausziehttſch Piedeſtale ſtau Franz Traegernend billig verkauft Hoflteterant Hals a 8

e e 23 2 0

5ääö ädä ceee7ää
3 B

S 1 G I A T
in e eſchente Feinſtenrig Russ Salatu b W zu habenSekte 10 1 eere mit Maiongeiſe effgrieren wir
neben der Völkslefeballe Ouerfurter Wurstfabrik

15 Halle a S Telephon 14Prof Ehrhehs Eine ſehr gut erhaltene

chreibmaſchine
Syphnitiwor

Aufri Brosen 96 ab rasche u

ins Kr3 verkaufen Offerten

oillun an Vnternieie

S Rosenberg
Geiſtſtraße 21 II

unter an Haasensteinnie erbeten
Kachel Oefen

Berliner und Meissener ete

C Böhme eFrankfurt

Sei Gegrüncet 1764s Leixrigeretr 108

Krmimannischer deren c d Verein C

J e
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r

T

i i

Ab Sonnabend den 27 Dezember 1913

Vollständig neues Programm
Als Haupt Attraktion gelangt das mimische Schauspiel des

bekannten Schriftstellers

Urban Gackä
betitelt

ODie Film Primadonna
zur Vorführung

Asta MNMielseon
die berſhmte dänische Tragödin spielt die Titelrolle und
bietet sich somit unserem geschätzten Publikum wiederum
Gelegenheit das hohe künstlerische Können dieser Bühnen

grösse zu bewundern
Ein sehr interessantes Beiprogramm geht dieser Vor

führung vorauf

Am Sonnabend und Sonntag Nachmittag von 6 Uhr
finden Jugend Vorstellungen statt und gelangt die hoch
interessante Filmaufnahme Das Liiiputaner König
reich gegen den RiesonkKönitg zur Vorführung

e

Cſktien Bijerbrauerei
Unſere Fernſprechnummern

Nr 44
Nr 4

S m
Passage Theater

Lichtspielhaus
Leipzigerstrasse 88

i

e

Die Direktion

e

Cafe aGeiststrasse und Promenaden EchkeI

Vorzügliche Getränke Kalie Küche

Echte Biere
Grosse Auswahl auswörfiger Zeifungen u Journale

Wohlsdhmechende Kondiforeiwaren stefs frisch

Halleſche

ſind von ſetzt ab

7 für den Stadtverkehr

Nr für den Sernverkehr

Sonntag den 28 Dezbr
11 Uhr

Abends 8 Uhr

Apoſſo Theater
Nur noch 5 Aufführungen der e

Neue Heimatesauz er aus dem Fgzrmerleben nene
in 5 Akten 6 Bildern vonS bei ſeien Eurer E

Großes Frühſchoppen Konzert
verbunden mit Auftreten diverſer Spezialitäten

Nachm 4 Uhr Zum letzten Male der Schwank
Die Spaniſche Fliege

Neue Heimatmit Albert Hübener T Prenuß Schanſv a D i d Hauptrolle

Dr Fred M

kaver Molne Lellt
Sologesang Unter

w auch an Anfänger erteilt in

Heydrichs
Konservatorium

Gütchenstrosse 20
Monatlich f Klavier Violine
Cello 8 M für Gesang 12 M
Geschwister Honorarermäss
Anmeldungen im Sekretariat

Haſt Du den Magen Dir verrenkt
ſchnell Störtebeker eingeſchenkt

e

Kinder 30 Pfg

Sonntag 28 Dez nachm
Uhr

Konzert
ausgeführt vom Orcheſter der
75 er Puſikmeiſter Steuer

Eintrittspreis Erw 50 Pfg

Zum Schultheiss
Tel 1075 Merſeburgerſtr von Rudolf Bernauer und

jos7i Rudolph Sfestsaal Vereinszimmer a ws
neider eneStadt Theater h gette Wed z

z ng Karl iahigerain Halle Pungetie t tiäg t enrdand ehe e en eSonntag 28 Dezember e Bild
e s 3 Uhr 1838Fremdenvore ne zu ermäß v Henkeshoven ObePreiſen t EonradyC armen Ottilie ſeine Tochter güh

rmgar nOper in 4 Akten Text na Stanislaus v z uſalemroſper Meorimes lei ar Stahlberg
ovelle von

HalevyBiget

Theo
Hermann Hans

t

SvpielleitunRaven Mit
ailhac und
von Georges

a 7zain

etzler
ſpiziont Karl Jordan

Jm 4 Akt Frauidilla Pagprit
os arrangiert v getrmeiſterin Adele dte eſt

ausgeführt vom geſamten
und den E

ikal Leitung
Jn

Corps
nen

1 Akt Straße vor der Tabak
abrik in Sevilla

2 Akt Jn der Poſada des Lillas
aſtia4 Akt Plaza i 6ros in Se

Seſetzungsändernſg vorbehalten

Nach d 1 u 2 Akt läng Pauſend d 3 Uhr
Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr
109 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Novi i ovitätaleWie einst im Nai

Vaudeville Operette in 4 Bild

Ernſt Cicero v S es
bangen t geffen amille Hammes
ch ildig KieferſpOttilies rieherin m
n tisrat c gemenge er iesde Zelindg
ga ettinget nberſten

i ber
pngtt e

t auf dem Landgute des

Oberſten in Schöneberg bei
Berlin

Zweites Bild
1858

Ottilie v Henkeshoven d Küb
aErnſt Cicero ihr Se n

am HammesS Jüterbog i ler
anislaus von Jefbg a J

ar ergAngoſtura ſeine zweite Frau
landa Hoffmann

Juſtizrat Pergamenter G Thies
in fremder Herr Paul Jarieda lſe SeidelJda Melly RuſchTänzerinnen
Freundin Hedwig Nolte2 Freundin Emmy Reiße

Tän grinnen ber u II
Zinn r u weib J garDamen der Geſellon n Tiei bei Kroll in de
damals beliebt krgnügunge

okal Berlins

Drittes Bild
1888

ten SriedrisZig ſ Sohn a
era ihre Toch chteg e
tanislaus von et u a

ahlber
Migzzi ſeine dritte grag d

arie Brandow
Arthur Müller ger eur

umannJuſtizrat Pergam cher iuneh
esJrinchep r ken

Söhncheniener bei n an
t e rngeſ 2 dJüt Vehog her Spiel t

ein et

iche Ball Rach d

es

Viertes Bild
1913

Freiherr vHeinz Jüterboalker J hre ach
ken ſ Sohn o Peterstanislaus von Peſ älaten

v tlegerg
Vera Müller Berta tTilla ihre Tochter Jrmg Kühn
Komteſſe Hohenberg Tiefen

tha rude TandarAngoſtura Gräfin von Born
holm Blanda Hoffmann

Johann, ihr Kammerdiener
Oskar Tegeder

Kitty Direktrice in VeraMüllers Modeſalon
Eliſabeth WundtkeModiſtinnen W Mannequins

Spielt im heutigen Berlin in
Vera ener Modeſalon

Jm 4 Bild Freße ModenſchauPariſer Meodelttt eider u Mäntel
Callot Poiret Paquin uſwDie Pariſer Modelle von der
Firma Huth CoVorgeführt von den Manne

quins der Firma
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 u 3 Bild länger

Pauſen
Opern Preiſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 712 Ende geg 105 Uhr

Moutag 29 Dezember
Nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Zum 7 Male
Sneewittchen

und die sioben Awerge
Weihnachts Ausſ gttungskomepe
mit Geſang und Tanz in 5 Akten
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C GörnerSpielleitung Karl Stahlberg

Muſſikal Zinn Arno Höhnpiwigient Oskar Tegeder
r Zanberſeieget

Bei den Zwergen
Die Bäuerin und die Jonnieneat im Walde

Akt Die Obſthändlerin
Akt Sneewittchens Erlöſung

ihre Brautfahrt
Apotheoſe

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 3 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Auf 3 Uhr Ende gog Uhr

Abends 7 Uhr
110 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
e Schülerkarten Mk 1 80 an
der Tages u Abende aſſe

Zum letzten Male

Fidielio
Oper in 2 Akten von L van
e Spielleitung Oberſgur Theo Raven Muſitag iſche Leitung Hermann Hans
Wetzler Jnſpisient K Jordan

Perſonen
Don Fernando Da wiſtyn

tto RudolphDon Pizarro Goneſ men
Viktor Erik van Horſt

Floreſtan ein Felan ener
Ru SaleniusLeonore ſeine Gattin unter

dem Ramen Fidelio S Stolz
Rocco Kerkermeiſter

SchwarzFranMarzelline ſeine Toe ter

Jrmgard Kühn
h Pförtner Gruſelliefangener Alfred Färbach

2 Gefangener heo Raven
Offiziere Soldaten Staatsge

fangene Volk
Ort der Handlung Ein ſpan
Staatsgefängnis einige Meilen

von Sevilla
Nach der Kerker Szene Leo

noren Ouvertüre Nr 3
Beſetzungsänderung vorbehalten

8 1 Akt T auſeKaſſenöffnung 7Anf 7 Uhr Ende nach ſo Uhr

Dienstag 30 Dezember
Nachmittags 326 Uhr

WeihnachtsKinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Zum 8 Male

Sneewittchen
und die sieben Zwergoe
WeihnachtsAusſtattungs

Komödie mit Geſang und Tanzin 5 Alten nach dem hekannien
Märchen bearbeit v C A Görner

Abends 7 Uhr
111 Borſtoling im Pbonnemest

iertel
Zum 5 Male

Dio Reise um ieo Erde
roßes Ausſtattungsſtück in 5
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a

ilungen 15 BildernKinrg u Jules Wurnhon
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